
Satzung
tiär den Denkmalfureich Alt-frankenforct
ín der Stødt Berøíscl¡ Glø;dbø;cn.

Aufgrwd" uon S 2 Abs. S rnd S 5 des Gesetzes zum kluÍz tutd" ntr Pflege der
D enkmñler ím Lantde Nordrteín-We stJalen (Denkmols chufzg e s etz - D ScFrG) uom
1 1 .O3. 1 9 80 lGy NW S . 226), ztietzt geãndert durch Gesetz uom 20.06. 1 989 (GV
NW S. 366), inVerbútdung mIÍ. $ 4 der Gemeindeordrung fiir døs l-and Nord-
rleín-Westfalen ín der Fasswtg d,er Beka¡mtmacluurg uom 73.O8.1984 (GV NW
S. 366), aletzt geãndert du¡ch Gesetz uom O3.O4. 1192 IGI/NW S. 124), ltat der
Rat der Stadt Bergísch Gladbaßh ín selu:.en Sítzrtngen am 26.10.1993 LUtd
2 1 .06. rc9   Jolgend e Salnug beschtrosseru'

gr
örtlieher &ltung sbereich

(1) Das Gebiet "Alt-FÌankerlforsf' des Stadtteíls Ftankenf,orst uon Bergísch
Glodbach utírd als De¡tkmalbereíchJestgesetzt wtd u¡tter Scturtz gesteLlf.

(2) Díe Gre¡tzen des Denkmalbereíctts "Ab-F-ranke4forst' ergeben sích aus dem
als Anlnge 7 díeser Safzurq beþejigten Überstchtsplan- Der DenkmøIbereích
wnfút díe Flurstttcke uon FIur I der Gemarlatng Relrath" die ín d,em als An-
We 2 dieser Satzta'g beþefirgten Gn¡rdstticksuerzeíctutis a4fgeListet sind.

g2
Zuseck d,er Satzung

(1) Die Satzung bezwecld den kfuÍz des ErsctæírungsbíMes des in $ 1 be-
zeiclueten B erelclæ s u or B eeírúr achfrgtutg en- Die s e s Er s cheûungsb ÍüC w ir d
ins b e s ond,e r e g ep r ãg t dur clu

a) das húsúoríscle Stokrnetz sowíe díe PIøtz- tgtd.InseLbereícte ínklttsiue der
stbstantiellen Gestalhutg NVegebunuferinlÍen" AnpJlanzurgen und" B aume)

b) Lage und,Volumen d.er hlstorlsctæn/berelcltsprãgenden Gebdude Íruterlwlh
der Parzellen ímVerhñltnís zum Straknrarnn

c) das dwch die parkartlge Gestalhng der unbebaufen GrmdsttrcksJlachen
geprögte Erscheirungsbíld der als solchen e¡richtetenWaldÍwus-Vtllenlcalo-
nie F-ranke1forst

d) die bauliclwnAr'úagen" díe zwísclwn 1908 bís Ende der 2oer Ja.lve errichtet
wurden w1d bí,s læute uteítgehend, unuerã,¡td.ert erhnJten sind u¡ld das Bíld
der S iedhtng als' W aldhil)s -Víllenkolaníe Ft anke1for s t" p r ãg en.
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(2) Die bis zum gegeruttärttgen kttpunlct tn d.te Denkmalltste d.ersÍadt BergiscltGladbach beretts eingetragenen Balr:lenlcmäler soute cJíe densiedlungs bereichAlt-'Flanlcerþrst prägend.en Gebäud.e srnd i.n d.er Anlage S zu cliàser satzungat4fg eJuhrt und b e s chrieb en.

(3) D¿e besonders schützenswerten Bestanclteil.e d.er stedlung stnd. tn d.erAnlage 4 zu díeser satzung mdt uerschled.enen piotogropn¿schenb arstellungendokumentí.ert.

""nrflå,.rn
(l) Der in $ J dieser Sotzung d,eftnlerte Denlcmalbereich wird. unter Schutzgestellt, weil er tn s$n91 heutígen Baugestalt sowte d.urch d.ie Lage d.er Eirlzel-gebäude ín íhrem Verhaltnts zum Stlaßennetz/Stroßenraum und" d.urch d.enCharakter einer geschloss enen Gesamta nlage o.b 

"tnsþn¡/ìlcantes 
Beisp ielJtireine nach eínhei'tlichem PIan angelegte partlartíge stec)íuig øe'ilrtet ui.rd., d.íedem Gedanlcen d.er um 190o eitsta.na.enen Galþnstad.tbewegung uerpJtichtetrst und ihn at{rechterhäIt.

(2) 1910 bot die Gesellschqft rrub.H. Wa.ld.haus-Vtllenlcolonie "F-ranke4forst, beícöIn in eínem Prospelct Grundstüc ke a4f etrrcm cetande bei nensaòrg zum Kaqfund zu elner "uillenarügen Bebaur4ng iu maßigen preísen, an. Díe Gesellschq,ftertuarb bLS I909 in Bensberg-ne¡atn_s}7 M"orgen Land.. Dleses rechtwinkligzugeschnittene Gebiet ltegt zwíschen Bensberg'und. ReJrath nörlich uonF-rankenJorst, uerlcehrsgünstig uon cler verbhâungsstreclc e KöIn/Bensberg imsúclosten und uon der Eí,senbahnliníe nergtsci Glad.bach/Kötn im Nordostenbegrenzt' Der BahnhoJ p_.ensberg liegt d.íaional. ãer westlichen CebÞtssp¿tze.191O wurde die We-itedührung ãer átektnõchen Varortbahn KöIn-Brttck d.urchF-ranlceryforst beschlossen. Ihre Tiasse bild.et d.ie Gebtetsgrerlze im Nord.westenentlang einer uorhandenenwegeJührung. Díe Gesellschoit u"rpltrcntete sich,Jürden Bau der I{Ieinbal-rn aas celatd.e ulentgeltltch zur v;r¡üg;;1g zu stelLen undsfch qn den Betriebslcosten zu beteiltgei. Dte süd.w"ttli"nã Gebietsgrenzewurde paralle| zur Bahn gezogen,

(3) In den Bauakten d.er ersten wohnhäuser und- tn d.em prospekt d.er Gesell-schqfÊ sind aus den Jahren 1909 bfs ]913 sich geringftgg únters cheid.end.ePlane der Gesamtanlage uorhand.en. Von d.emlanggestreckten platz als Mittei-punlct der siedlung Jühren summelrjrlh geradltnige, imsüdosten halbkreí.sþr-
míg gebogene wege ab mit lcurzen Verbildungsstlck 

"n. ueutà aà¡na"tsich ander S-telle des geplantenTeiches eine crünaãlage. Die Wegelcreuzungen, bzw.Straßeneinmündungen sf'nd. zu oualen, bzw. h"alboualenÞ]v;rttun mlt mittigenGrünanlagen ausgebildet. Die Stroßen sfnd alle uon gleícher Breíte und. Ord.-
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nung; alte r Straßenb aumbestand. jnd.et
Seite der Buchenallee. Mehrere Stloßen
Iig üb e nuíeg e nd g eplaruten B aumart.

stch etwa noch aqf der srj^dr-uestlichen
tragen bis heute den Namen d.erJeweí-

(4) Dte GesellschqftWaldha¿rs-Villenkolonie F-rankeryforst hatte thren Hauptsítzin Köln und i.nnerhalb der Kolonte thren Sftz in d.er'íVtlla. Eugenlà,;, parkstrqfie
1B' In ihrem AuJtrag wurclen d.ie Grund,stücke uon d.em ceometer F. Nausesteraus Bensberg uermessen. Der nach lußen tmA4ltrag d.er Gesellschq,ft hand.eln-deArchttektwarJeanKletn. Erwtrd.tnd.ennauáktenclervtllenuon -l gog- jgJS
als bauleitender Archttelct genannt. vermutltch war er gleicluiniiþn"er clieserObiekte, dre sich zumTeil selr in ihremstrl unters chieáen: oi,e vlilla parkstrqfie
lB uon 1909 tst fn d.er utelgltedrígen asymetns chen BaukörperausJormung áinB-ei.spíel einer typischen, a4fwenãig geslatteten, herrschqftti'chenvilla nach d.erJahrhunderltuende, Døs Doppehãus walc)gürte| s-T roñ I gJo d,agegen ¡-st inseí'ner klaren Baukörpergliederung und rrut d,en usenigen gezietl f,tazrertenSchmucldorrnen ei.n Beisptel cler an das "NeLre Balten" anklingend.en Bauaqf-

¡lassurrg, die sích au,f weseniliche Elemente beschränkt.

lÐ D_as l{onzept derWatdhaus-Vtllenkolonie gehf tmweikestenSinne zuntck aqf
di.e Ga.rtenstadtbewegung des lg. Jahrhunlerts, End.e des I g. Jh./A4fang d.es20' Jh. errlchteten Fabrilcanten neben thren Itabriken auJJretem-ietd. Arbei.ter-
síedlungen mit Selbst_uersorgung und mit enger Bind,unfiân Arbeitsstätte undArbeitgeber. Um l90o entstand.en parallel Ñerzu Jttr ien gunãaun"n Bürger-stand vtllenkoLoni_en, allerdings rein unter d.em ôesrhtsiunkt d.er höherenwohnqualttät und der Erhobng tm crünen jenserts uon Indus tñezentren,croßstäd'ten und' Mtetskas"rnei. So Íst d.te \tülenkolanle F-rankenl'orst alsProiekt zu sehen, d7.s atlf dle Inttiatiue etner priuaten Gesellsch qlt zurt)ckzlafüh-ren ¿st.

Q) pte Erhaltwtg etrlze\ner Gebäud.e allelne als Baud.enkmäIer wtrd. d.er ganzen
Anlctge nicht gereclú. Zunächst gehört zuJed.em einzelnen objelct uon sernem
.Anspn-rch als vrlla bzw. Llatbuilla imwald. d.ie nach d.er ltorlzleption erJorderli-
che F-re[fiäche. Darüber htnaus wird. mit d.er Ausuefsun g des Dànkmalbereíchs
die Villenlcolonie.a.ls Gar|zhett erlqßt.,Anlage und. Ausfihrung d..er Stedlung
lagen ursprünghch tn einer Haid., díe Plãnung d.er õtrat"nir"i*kt,r, wttrd.ebauli'ch tetlweise umgesetzt. FIir clen ausgewiésenen Beretlh prägend" i"st dfelockere vertetlung Jreistehend.er Dircelbluten, umgeben ,on ãlt"^ Baumbe-stand, mit Straf enra.um uncl Platzanlagen. 1g2T loaren es wenige uerstreut
Itegende Villen, bis heute wurd.e d.ie Bebauung ergörlzt unter Wahrung d.es
Charalcters uon ruhígem Wohnen im Wald..

(7) Durch das uorhandene.Erschernungsbild d,er in$ I der Satzung d.ej.nierten
B e re i.chs abg re rlzwry ts t der Charalcter àls " wald.haus Vtllenkolon¿ã r,ranlc e 4for s tbei Cöln" und die ursprüngltche Gesamtlconzeptlon d.er Sted.luig noch deutlíclt
erlebbar, es ist deshalb erhaltenswert. Etne and.ere Beretchsab{rervung würd.ed'iesem.4nspnrch und Schutzztueck tn keiner Wetse gerecht, õie Beretchsab-
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grenzung in $ J der satzung entsprícht erlcennbar tm wesenillclrcn d.er hí.stori-schel Siedlungsbegrenzung, tuie s¿e aus clem tJrsprungsplan d,es Jahres I g09
ersichtl¿ch ist. zum ruirlcungs uollen Schutz uncl'zur Þ1t'"g" clieses erhaltens-tuerten Ersclreinungsbdldes ist es. c)esltalb erþrderlicni ¡ti, a¿e tn S I der sat-zung beschtlebenen Berei'chsläclrcn etne D"enlcmalbe,r-eí.chssatzuig rr,. erlas-sen.

(8) Das Gutachten des^r-gldschaJtsuerbanclesRheinland., Rlrcintsches Am,tJurDenkmalpflege, uom 22.09.1gB9 ist d.teser Satzung nøclvicltil tch als Anlage 5beigeJügt.'

g4
Prägende Mer.kmale d.er SÍedtung

(1) Die elnzelnen prägenclen Bestqnc)teite der villenlcolonie Alt-F-rankerþrst
werd.en wte Jolgt ãe¡úert:
a) Júr den gesamten Denkmalbereíclt chrch d.en uorhand.enen Baum- und.Anpjarvungsbestancl
b) Jür den Stroßenraum durch c)ie uorltanc)enen htstorfsch en Materlalien

{Na turs te tnpla s te r, uasserge bund.e ne D e cke, A s phart), d.urcid as uor-
hande ne str qß e nproil (B re lte, Ei4[ñe d.ig ung e' n, B auntb es ta ncl mít AIIe echarakter) und das uorhand.ene ursprüngtiche Strqßennetz sowle chtrch d,iegegenüber den Stroßen weit zutüctigenimmene La.ge d.er Einzelgebäud.e irn
G rundsf üclc (lcelne Strqßenr qnd.b eb auung)c) Jür die Eirlzelgebäud.e d.urch d.ie Größe índ. d.as Volumen der htstonschencebaude ' Baudenlcmaler und" c)teJür clenSiedlungs beretch tu-tuerzíchlbarenprägenden Geb.äude .- als Jt.eistellend.e Etruetbaiten mit vorgärtend) d,\::h die bei der Gebäud.êgestaltung uerwencleten stilelentente und. Mate-
NAIrcN
- f¡assadengestaltung uncl -glied.en-ng

vorherrschend stnd ^Ðrker, Risaliúþlnten, ziedachwerlc sowr.e putz
lächen, Kltnkerlachen uncl Bn rchstetnjachen; auch tn ltombí.nation
untereinander,

- Fenster - und Tltreng e staltung
Be i Fe ns t e nt und Tttr e n is t d re ho clv e chte ckíg e Clie d. e rung sJo rm u or he rr -
s c hend, ute.lfac.h, mit B q e n s e g me nte n. D ie his torùs ch e n u ítzjens f e r hab e nteilweise eine kleintetlíge Btnnensl rulctur. Fenster und.Tttren sind in Þlolz
ausgeJührt.

- Dac\formen und -materialien
vorherrscheld sind sleiþ eneigte Sattel- und.WalfttdacherJür clen Llaupt-
baulcörper. TonpJannen, Biberscltwäru'e und. Schíeþr sríd. die beí cjer
D achd e ckung u e 

1w 
e ndete n LI atp tmate ñale n.

Q) lr W9'hrung d'er geschützten Eiemerúe d"es De:nkmalbereichs AIt-
Ftankenlorst sind Neubauten, Gebùur)eueränd.erLtngen, Erweiterungsbauten
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ur¡d sonstige Aningen wtter Beachhtng der ln Absatz (1) besclvtebenen be-
reicltsp r ag enden Merkmnle ín d.en uorhu'd.erwn historis ctwn G eb fud.ebe stand
der SíedLtutg einz$geru

g5
E}:lø,ubníspflich;t, f.ech;t sfolg en

(1) Der rn S I dleser Salztutg beschrteberæ wú"þstgelegte Denkmnlhereich AlÍ'
FtankenJorst u¡úerltegt den Vorsclviften des Gesetzes zum khutze und" zw
Pflege der Denkmñler im Lorúe Nordrlwin'WestJalen-

(2) Gemnß Si 9 DSchG bedorJ der Erlaubnis der Unteren Denkmnlbehõrde wer

a) bauhche Anlagenín díesemDenlonnlbereictu atrchwenn sie kehe Denkmã-
Ler sírtd", beselligen uerôndem an elnen antd.eren Ort uerbr'ngen od.er die
bislrcrþe Mttzung ãndern wíll

b) in der engeren Umgebwg uon baulích.en Anlaget\ anrch wenn sie keúw
Denkmâler sínd,, Ailngen errtchten" uerörtdern oder beseittgen will wenn
hierdwch das .Ersc lrcintng sbiW de s D enkmnlb erelchs beeínÍr ã.chtigt w lrd.

(3) Gemnß S 4I DSchG hutdelt ordrungsuídrig, user nach$ I DSchG erlmtbnis-
pflÍchtíge Maßnahmen otv'rc Erlnthnls od.er abuteictrcnd. wn iÌv ùrchSlhrt oder
dwchJüIven Iøßt. Ordntngswídrþkeiten kõrven miÍ Geldbukn bis zu
SOO.OOO,OO DM geahndet werd.en-

g6
Anlagen

Nacfusteltend" at$gefhrþ Anløgen slur.d. BestandteíI dieser Safzwq.
- Anlage 1

- Anlnge 2
- Anløge 3

- AnJage 4

(Jbersichtsplan ztr Abgreruwlg des Gelhngsbereícls der
SaLnng
Verzeiclvtís der Grmdstticke ím Salztutg s gebiet
Verzeictutis d.er Baud,enkmñler und, der den Denkmnlbereich
prãgenden Gebfuñe
plnt q raphisclrc D ar stelluE der den Detúortolbereich prag enden
Bestandteile

Bergísch Gladbqch" d.en 25.8.1994

"M,",



Die vorstehende $ateung ¡¡ird hie¡mlt genehrnigt.

Bergisch Gladbach, den t4,AT.1gg4

Rheiniseh-Bergissher K:leis
Der 0berkr,eisdirektor

"4eðkrna,nn
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Anlaoe 2
zw D enkmolþ e r eictw s alzwa
AIf-F-rankenforst

Vetzèichnís der Gntnd.stücke ím Satzunqsoebiet

Gemsrkluw Refrath: F]¿ur I

Flurshicke:

62/15, 62/16, 4O4/62, 4O5/62, 418/62, 439/62, 442/62,
445/62, 456/62, 464/62, 498/62, 499/62,

5OO/ 62, 5O1 / 62, 5O4/ 62, 5O5/ 62, 508/62, 516/ 62, 52O/ 62,
521/62, 522/62, 528/62, 565/62, 595/62, 618/62, 625/62,
634/62, 637/62, 674/62, 675/62, 735/62, 736/62, 831/62,
8s3/ 62

1113/62, 7775/62, 1116/62, 1125/62, 113O/62, 1737/62, 1142/62,
1143/62, 1165/62,

1250/62, 1257/62, 1283/62, 1294/62, 1285/62, 7286/62,

1418/ 62, 1419/62, 1420/ 62, 7427 /62, 1422/ 62, 1423/ 62, 1436/ 62,
1493/62, 1494/62, 1495/62, 1496/62, 1497/62,

7878, 7897, 1962, 7967, 7974, 7975, 7976, 7977, 7978, 7979, 1980,
lggl, 1996, 1999,1997,

2001, 2006, 2408, 2013, 2076, 2079, 2020, 2025, 2026, 2027, 2028,
2031, 2034, 2435,2036,2037, 2053, 2064, 2070,2189, 2195, 2196,
2198,2199,

2200, 2207, 2253, 2254, 2255, 2259, 2261 , 2262, 2263, 2266, 2274,
2329, 2330, 2377, 2379,

2439, 2443, 2449, 2454, 2455, 2456, 2457, 2459, 2459, 2461, 2462,
2463, 2480, 2481, 2482, 2483, 2486, 2489, 2500, 2507, 2524, 2569,

2601, 2602, 2625, 2646, 2647, 2649, 2650, 2654, 2655, 2656, 2659,
2660, 2700, 2720, 2727, 2722, 2773, 2774,

2887, 2888, 2896, 2909,2910,2917, 2975, 2979, 2991, 2992,

3053, 3059, 3060, 3094, 3149, 3150, 3156, 3157, 3760, 3764, 3165,
3169,3770, 3177, 3775,3176, 3177,3179, 3179,3189, 3lBg, 3199,



3200. 321 1, 3212, 3213, 3214,
33Jr, 331 2, 3314, 3315, 3376,
3373, 3377,

3460, 3461, 3462,3512, 3513,
3579, 3579, 3580,3594,

3215, 3216,3282, 32g3, 3309, 3310,
3377, 3367, 3369, 3369, 3370, 3372,

3572, 3573,3574, 3575,

3604, 3605, 3606, 3607, 3618, 3619, 3632,3645, 3649, 36513653, 3654, 3655,3656, 3657, 3658:, 3659,368CI;, 3681, 3682, 36g3,3699,3700



Anlage 3
ar D e nlcmalbere ichss at zung
AIt-FTankenforst

Llrygghnf s d er B aud enkm öl
Geböude

Baudenkmäler:

Víllengebäude
Kastaníenallee g

Das cebäude entstand kurz uor d.er Vemnqrktung d"er geplanten villenkoloni,e
F-ranlceryforst berefts 1908. AusueÍslich d"er Bauallte er-fõbte teitjticn l9s7 eineBaumqßnahme mit dem seÍtlichen Anbau eíner Garage. Im übrígen mrg d.auonausgegangen werden, dqß zumínclest d.ie Rqumrlrsposi tion delt Urspntngsztrstand entspncht.

Dasrlreistehende zwe.igeschossþe Gebäuc)e mÍt sefflicher Ersclúießung wurd.eüber annähernd quadratischem Grund,rß (JO,ZO x lZ,Si m) 
"oiärt"t, 

Etwa d.íestra$enseítige Cebäudehölfte ist unterk ellert, wobei cJie Kelleroberlcqnte ca.o,B0 m über dem Erctbod'en ltegt; d,ie l{ellerräuffe waren nicht ausgebatú.

Im Erdgeschoß sínd die Räume ury fie seitíg mittig liegend.e Diele angeorclnet:straßenseitíg der salon und' d.as wohnzimnúr, welcheé über etne zwe(flügelíge
Tttr gemeinsam mit dem rücktuärtigen Speiseztmm-er genutzt werd.enlcann; t¡nwinlcel zu speísezí.mmer uncl d.er nteb liegt d.ie Küche.

r1øer d'ie zu Anlang und' End.e d"es gerad"en rat{s jewetls um gou gewend.elte
Treppe erreícht man dte priuaten Raume des .Flãuses; in d.er ReihenJolge sind.
clres ein F'remdenzimm-er, ein uord,eres, ein rüclcwärtíges SchlaJzímmerund dasBad: mit Ausnahme eÍnes Mädcherufmmers tst das Dach ntcht øusgebaut.

'Es handelt sich um einen Massiubau mit Put4fassad.e und. glted.ernd.em Zier-putz.

Víllengebäude
.Eíchenh aínallee 24

Døs Gebäude wurde uon dem Kölner Archttekten Jean Klein ab September19og als Teil der geplanten Villenlcolonle Jür etnen A4ftraggeber aus Kölnerrichtet. Mít der Schausef te und. d.er betaftten, mittlerun ftoí{turschließung
is t cl_ie villq zu,eíne m,p,latzartig a4[g ew eitete n .Rondell aus g e richte t ;zur Nord.ostseite fWaldgürtel) wird dte entspre:chend.e ¡.assãde d.urch etnen



zurttckliegenden. F-reisitz a4fgebrochen, d.er uon eíner über einer Bogenliniea4fge-ÎLùtrfen Brüs tung mit tíia müüerensöulþn unrr etner Fteitreppe einge7aßtwird' DurchAnschr-iffung d.es tnhen sockelg;;;À;rtus, das wohl einenTeil d.erwí'rtschqftsgebaud.e a4fnahm, entsteht orj a", uaupischa useite cler Ei.nclruclcder leicht erhöhten Hüjelrage, .* dem iebäud.e eíne ,,erhöhte,, 
Bed,eutung ín

l:";:"" 
ptatz säumenden, ãb", nícht 

^"n 
-ãr*lì¡t,hr;";B;;;;rì,g 

,rrt om*n

Der etngeschossþe, über annälwmd. quad.ratÍschem Grund.rlß enlchtete Bat;¿cör_per tuírlct durch etne.stefl a4fragend.e Mansarie und. efn hohes walrrv)ach -beide Flachenehemals ,"rtrtít"¡àrt.- ged.rungen, gemtldert wird. d.í.eser Einclruclcdur ch mittig ang eorc)ne te D aciaus bã.uten r;i' jL\r"¿ Achse n nachs üdos ren i nubernahme der Breite cles Mittelnsal¿¿s m¡i"""t"r¡""ngr vorlag"i i-n Glíed.erunguncl mittleremAr¿stritt, nach Norcloste n wtrd. al"'àorue tn d.tã Ìrtansarcte eínge-sclrnitten ' von eírtem sfichboge n üIterJang"" iiã mü d.reí.Jacher Fens ter- bzw.Ttirgliederung uersehen. Del uorgetigeríe natxãn wírd. uon d.en d.en F^retsitzrahmenden söuren g.etragen, clas umto4¡"nd..e rtaafgesims in se¿ner oberenH alfte hter unterbrochen.-

stilistisch sind die hter uertuqnd'ten Formen d.em im Bergtschen seif d.er Jalv-hundertwend'e uerstörlct anzutrelfend.en ¡Ñ;;ß;"clc und" clem sog..Flermatstilentlehnt' wie síe sich in ähnlichàr r(omposit íon etia-a,r"Ë"ir,' ål"n coa"sbergVillenbauten u.a. d.es Architelcten Wtttt Waqß ¡nã"n.
Di'e außere unentschlossenh eit ín d.en Bau- und. zierJorrnen Jind.et im weítge-hend erhaltenen Inneren lceíne Fortsetzuig, hin übeilagert"-aü-C"rtaltungs_wtlle des HeÛnatstrls die barocke Form 9í"a""iig. Mit seitlichem personalein-gang und ausgebøuten Dachlcammern gibt das iuøaua" ii"-"|g"ten Ei.nd.ruclcuon denwohnuerhöltnissen gehobener"n"rawl*ngrr"r, ichten aus d.er zeít uor
:: : :rfl;i! 

aulo rm selbs t,lìn ãet sích noch¡ts in ãie aus s ehe nd.e n r s 2 0 e r r ahre

In ihrer stiristfschen [Jnentschrossen hen tst d.teItonn wd DetaíIuielJalt ín d.er ?ætt ab etwa jgOS,
tungen - Neubaroclc, Heimafstil, Neu es Bauei
mite inander e.:crs tie rte n b zw. u e ilcnüpJt * rraui.

IVohnhar¿s
Eichenhaínallee 5Z

Im JuIi 1909 steüt d.er Architerct Jean Kretn d,en Bauantrag Jürdas ,,Flaus
Dr. Jacobsfhar", d,ie Arberten stnd im tvtirz igio 

"ag"r"ntãõrãr,. 
-

Über hohen socker erhebt stch - bet,annähernQ quad.rattschem Grundriß _ einzwetgeschossþbs villengebäud.e mit sterle m uterseittgem kltd.ach, d.as über

Villa eín gutes Beisptel Jür d.ie
in denen verschtedene Stilrtch-
oder Reþrmsti| - neben- und.



hohem Drempel etn au,sgebautes Dachgeschoß sotuie Spetcher uncl Spttzbod.ena4lnimmt.

Díe in den Plänen der R-auantragsunterragen erkennbare GrundrtÁstruktur üstunuerändert erhalten, ebenso d.ie Ausstattu ng (Tltr- uncl Fens teranlagen, Trep-pe, Ve rtäJelung bzw. Declcenuntersfcht)

Iædtgli'ch aqf der Gartenseite wurd-e d.íe Terrasse dem wohnraum eíngeglieciertund teilweise ertuettert.

Das .Erschetnungsbild lsoclcel'und. Erd.gescltofibereích teilweise mit nicht ge-g\ätteten sandstetnquadent, d.arüber eutt¡tacnun] rst stilisti"sch ähnlich d.emunuergleichbar attJu:endíg gestalteten ffous pqrkstrqße JB cls ,,Bers pí.el eí,nertypischen, atrfwendtg gestalteten, lrcnschqftlichenVilla nach d.er Jahrhund.ert-
u)ende".

Anklange an d'e.n Juge-n!.stil Jehten uöIlig, eher sind hier Anleihen bei d.emsogenannten Hetmatstil..¡fest zustellen, wie er etwa in Bad. God.esberg im Oetnredes Architekten Wtlly Maqß uertreten Lst.

Seine besondere Bedeuhtng erhält d,es Gebäud.e d.urch seine hge tn d.er,,VíIlen-
Icolonie-FÏanlce4forst" als eine d.er wenigen uomlnítiator d.er Stãdlung entworþ-
ne n villen tn anniThe rnd unue r ände rte m Erhaltung s zu s tand..

Doppeluohnhous
Waldgürtel 5/Z

Erbaut wurde das "Doppelwohnhalrs" I g0g/ 191O, baulettend.er und. uermutlichentwerþnder Archítelct fst Jean Klein a¿¿s Köln , Der klar gegliàd.erte, in d.enAnstchtslächen mit rotem Klinlcer uerblend.ete Baulcörper -iní uoupfansichts-
seite und 'Erschließungsseite dem Hauptptatz cler Stèdlung FTankenJorst zu-getuandt - ist als eines der wentgen nedptele d.es "Neuen BaLrens,, i.tn Gebíetder heutígen Stad't Bergisch claclbach å*urp,r"chen. Die wenigen, attJ d¿eSchar'¿seiten des cebaud.es besclrrcinlcten zterþrmen loclcern d¿ñ Bau)cörper,
dessen ruhíge Umtlßlínte uon c)em relatiu starl-c auskragend.en walmd.aclr unddem breit geløgerten Bauuolumen bestimmt wírd., auJ"und.lassen auch nachaußen deutlích werden, dqß es sich um ein Doppelhã¿¿s mtt nfcht uöl¡íg sum-
me trí.scher C rundríßges taltung hand.elt.

píe großzügíge tnnere A4ftetlung derbeid.enDoppelhaushälfien mit d.en ehema-
Ií'gen WtrtschaJtsräumen fm Soute rraín ist fn ailen uesenl.lichen Ar.rss agen ín
den beíden Har-¿shcilJten ablesbo.r, d.i.e nur punktuell etngesetzten Schmlclçfor-
men an Tttren und Decken sind ebenso weitgehend. erialten wie Fensþr (Tei-
lunq) r-rnd -Ðing angstüre. Die straßenseitige Ei.nJried.ung ist trotz threr Ver-
önde rung e n B e standtett d.e s B aud"enlcmáls.



VíIlengebäude
ParkstraJ3e 6

Das inr' rttclcwärLigen Gntndstücksteil liegend.e Vitlengebau.d.e bestancl bereitszum kitpunlct der Siedlungsplanung d.urch d.en Architekten und. Bauunter-
nehmer Jean Klein, Köln, gegen End.e d.er ersten Dekad.e clieses Jahrhund.erts;
es tuurde 1906 errichtet.

Der eíngeschossige Bau,Jcörper wurd.e über holæm sockeþes crloß mit annã.-hernd quadratischem Grundriß errichtet: d.te Dac\form etne"s-tra,ifenrt anàùe"Mansardclaches wird tn d'er Flauptansicht durch etnen mittleren2werchgtebet
mít der Gesamtsf lhouette etnbeschrleben, zuetlanklerend.enkl,eineren Gíebeln

..¡[ast uollständíg a4fgelöst.IncJertlauptans¿cht"mtttíg uorgestellt ist die elemalsoffene, uom ErdgescltoS ebenerd,íg ärsclrloss ene Terrasse, d.ie _ uohl schonursprúnglich mit dreiseítígemWalmd.ach uersehen - tn clen jg2Oer Jahren zum
Wi,nterg arten aus g eb aut wurd.e.

Díe wenig betonte HaupterschlteSung erJährt dte Villaseitlich tinks über etnenkurzen, noch mit orig.inalemFlfesendelcõr uersehenenFlur, d.er tn d.te quad.rati-
sclre Die\e mündet. UP", eínen gewínkelten höIzemen'tyeppenlaqf mît poclest
mít dem langen Laqf entlang d.er rückwärtigen Tra4fe *7ia aot-Mansard.ge-
schoß erschlossen. (Der eigentlíche Speichei¿rt nur über eí.ne schmale Stí.äge
zugänglich).,

Der KeIIer tst erschlossen über etne Stiege unterltalb cles Haupttreppenhauses
sgwie ebenerdig unterhalb des Wíntergartens. Die rúclcwartige Grund.stúclcs-
Jläclrc wírd erschloss en über eine schm ale T'itre mit flanlcierãnd.en hochrecht-
e clcig e n Fens tern unterhalb d.e s Tre p p e nla4[s.

Durch Celã'ndea4fsc.hrittung zugunsten einer Garage bzw, einer beþsti.gten
Tenassenläche erJolgt der Zugarq híer heute ebeneld.g, ursprün gltch"gelaígt:e
man i'tber e[ne massiue, entlang der Aqßenmauer uertalfenà" li"ppe-auJ ãas
Gartenníueau.

Die ursprünglícheÁusstaltung d.es Hauses lst zumüberwiegenclenTeil erlwlten
(etnJache Dielenböden, Fenster- und. T'itranlagen, Fliesen tñ xrich e und.Flur);
H i n r"u e Ís e auJ D e cl ce np roJìle ocJ e r s t ucrcros e ttá n Je I úe n.

?ot tuohl ursprünglich mÍt einem sanQfarbenen Terranovaputz uersehene
Gebaude (heute grau überstnch en) uerJügt-neben d.en in etnJachen zí.edachtuerk
(Bohlen) ausgeJührten Schmuck d.es Giebetd.reiecks des zur Hauptansicht
gehörenden Zwerchgiebels über weníg Zierþrmen, die eine exakte sl¿lis¿¿sclre
Würdig ung ermögliclten würd.en.

At{ der uorderen Dachseite ist die ursprüngttche Eindeclcung (rote Doppelmul-
de nJalzzÌ'e g eI) noch e rhalten, rüclcw ärtíg Jand.e n B etond"a.chs teine Ve r w e ndung,
d.íe .dlmab uerschleJerte Mansard!äche wurQe mft Ersat zmaterialien eing"e'-
declct.



Di¡rrension, Formgebung und Auss tattung entsprechen einem eiryfachen vi1len-l¡au, dess en grobes Raster noch uom Histonsmus uorgegeben, d.en.Ðrn.¡¡üssen
u o n Íl e tmat- und J ug end s tíI j e doch b e r e it s unte rw odãn l, or.

Seine besondere Red.eutung erhäIt d.qs Gebätd.e d.urch seine Iage innerhalbder,qiedlung FtrankenJorst; auch wenn es nicht zum,,geplanten,,"Baubestancl
zählL errtspncht es doch d.en beabsichtígten Formen ctes Wohnens tnmitten
e iner g ärtneri.s ch g e stalteten Anlage.

Víllengebäude
Parkstrql3e tB

Innerhalb d.er Viltenkolonte F-ranlcenJorst uerd,tent die Villa besond.ere Beach-tung, da sie vomunternehmer und. ArchitelctJür d.en gesamtenståalungs plon,Jean l{Iein, als ei.genes W'ohn- uncl Gescrrdltõhaus geplant wurd,e und rn threrdeutlí'ch gegenüber d-en übrigen Gebäud,en heruorgelwbenen Ba4form und.A uss ta ttu ng nahe zu unu e r änd,ert e rhalten blieb.

Im September 1909 wird "Ltm d.ie baupoltzeiltche Genehmtgung zum Neubaueines wohnhauses tn der wald.ha.us-viuenlcolonte-Ftanke4iorsí, nachgesucht.AnJang Olctober ytircl die Baugenehmígung erteilt, schon ím April lg J0 erþtgtdíe Arveige der Bauuollend.ung.

Den mít abtuechslungsretcher Silhouette über Jast quad.railschem Grunctrißat4fgeJührte zweí'geschossige Bau betritt man-d.urch einen eingescho.ssigen
l.etcht geschwungenen vorbau, d.er zwisclten d.em Gartenntueau und. d.em d.eshocltgelegenen Erclgeschosses uermittelt. ther d.ie geschwungene Treppegelangt man in díe Diele mit - abgesetzter - Carderobe, Toiletten - tnd. vorraumund erhöhtem Sitz mit,{usblick a4f d.en Garten.

Über zwei großzügíg angelegten T¡tren werd.en Salon und" Eßzirnmer erschlos-
sen, die srch durch eine zweitetlige Schiebetüre auch gemehlam iutzenlassen.salon und Eßztrnmer nehmen mít zugehörigem,,Gnínhaur,, àià gesamte Tie¡e
c'les Hauses ein, seitlich d.er Diele gelegen Jnd. auch über d.en Sãlon zu er-schli.ekn schlíeßt sich das Henenzímrner an; d,er Raum.eind.ruclc wird. bestímmtdurch quali'tätuolle Innenausstattung und. grogziþtg gestaltete Deckenabschlús-
s e, díe de n unterschiecl lic lrcn Raunlfunlctlonen ãit s p re cne n.

Zwischen den Reprasentationsröumen d.es Erdgeschosses und d.en priuaten
Röumen des Obergeschosse s uermittelt eine großzügige, Ltm 1BO" gtesch*ung"-
ne Holztreppe. Das uom Empore uncl Anlcleiclezimmelzugänige nã.a übenascltt
durch seine.á,usstattung mit eínem mtt Fußbod.enniuelu aøschließenclen uncj
über einige Tleppenst4fen zugängigen lcleínen Bassin, o.n antike Bäd.er er-
ínnemd.

Über einen weiteren höIzernenTleppenlaqf wird. das Dachgescltoßerschlossen,



neben W'aschlcüclw und.Troclcenbod.en stncl hler Gastzimmer untergebracht. Einweiterer, um 90" .gedrehter Treppenlaqf Jührt at{ eine ruenà, j-ed.e Dinsi.chtuentsehrende Dachterrasse tn der r,lrstúge des stã¿le nwalmdoírur.
souterrain und Keller lbfs unter d.te beþstigte Terrasse uor d.em sqg. ,,Grún-
lÌaus" uorgeschoben), werd'en über eínen selllrchen Nebeneingant erschlossen,der über ein kleines Entrée auch in das (verka4fs)büro Jíir; Eine internegeradlät1fige Treppe uerbind.et vorratsräume und. I{üche mlt ,1"^ Erd.geschofi,

Díe teihueise unter Eßzimmer, crünhanrs und Terrasse gelegenen Röume sinclsetlltch itber eine breite Etnfahrt zugängig; sie haben als Þ"rrir" und, pJerd.estall
bzw. -box gedtent.

Díe klare Grunclri$lorm wtrd. tn d.en¿nsichten behutsam auJgelöst d.urch halb-
9"jt- b?-. segmentbogenarttg uorsch¿uÍrtgencle Bautetle in Souterr ain unclDrdgeschoß auJ jecler d.er uíer Fass ad.ensãften, d.ie d.urch ut"giit"ute säulen
b z w . Putzo r n ame nte j e tu e tI s he ru o r g e hob e n w e' r d. e n.

vestibtú und Trepp.enhaus er.fahren in d.er, nsicht besond.ere Betonung durche.in sterl auJragendes satteld.ach, dessen Fìrstjedoch d.eutlich unter d.er FIötrcdes Hauptdaches bleíbt.

souterrøin und E-rdgeschas er-fahre.n in d.en Hauptansichten (vord.erjrant undSeítenJront Sw) durch eine verlcleidtmg aus nicht geglätteten sands teinplatteneine 'Rustízierung" (wegen Absand.unþ heute d.eàcend. überstrlchen). Die übri-gen rrassadenteíle sincl uon hellen pu{zjächen úberzogen.

Gegenüber dem ursprünglichen Bestancl geänd.ert bztu. wurd.en uon d.en An-tragsunterlagen abweíchend" ausgeJünr{ ate obere Dachte¡asse, planung:
Jþrrasse uon Gitter um\a4fend. etngeßoßt; Bestan d.: tn aie nafiflache ,,einge_
tle[t", Bnlstung sgitter d.er rüclcwalt{gen Terrasse tm obergeschaß emeuert,
I? anlcg e rüs t a r ¡[ se iteryfi'o nt N o Jehlt ; Kqminb ekrönung en u e r and,ert.

Im übrigen rst das Gebauc)e Ínc|. seiner wond.,festen Ausst attung bís lteuteunuerändert erhalten.
Herausragende Bedeutung kommt íhmjed,æhbereits als weit überd,urchschnitt-
lícher Vil\enbau des ersten Jahrzehn¿J des 20. Jahrhunderts zu. Wesentltche
Stilelemente der zeítgenössischen, sich uon clen hfstonschen Schemata des ig.Jahrhunderts lösend.en Architelctrrrcprache sÍnd. híer in ansc¡aul icher und.
q ua Ii tö ts u olle r W e is e Jormulie rt.

Besondere Bedeutung erhätt d.te Villa zud.em d.urch thre La.ge tnnerhalb d,erVillensiedlung r'Ïanlceryforst, als d.eren archttektonfsches Herlstüctc sie be-
zeíchnet werden kann.



Víllengebäude
Parkstro¿l3e 4O

Das Cebäude uturde aus¡-uefslich der Bauakte ín d.en Jahren Jg\g/ JgJO JürÍIerrn schütte ar.ts soest erri.c.htet, der Archl.tekt fst nkht bekannt.
1912 beftndet stch dte Vtlla tm Besi.tz d.es Reg.Baumeísters Carl IyIorttz.

1922 wi'rd uon der Ftrma Klein & Kunsty'i r etnen drttten Eigentümer cler Antragaqf einenTerassenanbau etngeretchL: cler damals angeJertigte Grund.rtß zeigt ii.seinen wesentlíclren Auss agen eíne d.er heutlgen uelgieiclUare Stn¿ctur.

Noclr dí,uer s en IJm- und. Einbauten
u4;fassend instand gesetzt, d.abei
hend wiedergewonnen.

wurde das gesamte Gebã.ude tnJtngster kit
wurde der ursprüngllche Crundriß wettge-

Dí'e zttm groLþnTetL uerlorene zett\¡pische Ausstatfu ng (Bund.uerglasuutg, Turen
e.tc.) wurde entsprechend. ergänzt; ueränd.ert bzw. uaittg neu a4igeJühlt.wurc)te
díe - møssiue - Treppe zwischen Erdgeschoß und. Obelgeschoß".' 

-

Innerhalb der Síedlung "Villenkolonte F-rankenforst" kornmt ¿em Gebäud.e als
einem. der wenigen tn der Gründ.erphase ausþe-führten Bauten Denlcmaltuerl
uornehmlich aus orts- und architekturgeschichLllchen Grtnden zu.

Wohngebäude
Buchenallee I

Das cebäude wurde uor rg2i (Beg^tnn der uorliegend.en Baualcte) als Jreisteien-de, a4f hohem Soclceþeschoß atlfstehend.e enjeschossige ViJla mit ztuefseiti_gem Mansarddach mit Schop;f erñchtet. Die spars orrLen architelctonischen
Zierþnnen lassen eíne Erba.uung in cler ztueíten belcad.e cles Jahrhunclerts Jürmitglích erscheinen: die gesamten uertíkalen Au&nflächen wetsen einen glaíten
Putz ohne clíedentng u. ä. aqf. Die DachJtächen stñd mit etnemtuohluríprang-
Iíchen rotenTonzíegel - öhnftch Lud.oulci Z 23 - ged.eckt; Grate mit Formzí.egej-n,
O rtg äng e uncl .A nsclrl qÁges irns mtt einJache n B ohlen.

Der zugang erþlgt über eine geracllä4lige, ín d.ie langsreclúeckige Grund.Jorm
atlf der Seite zur Eichenhainallee (Nord.westseite] etnb-ezogene ft'eppe þhãmaß
sertlich nicht geschlossen).

Deutliche Betonung edährtdfe Fassa d.engestaltung an d"erSüduuest seíte d.urch
einen wrgelagerten, lelcht etngezogenenund, hatbrtutcl überdacfuen FTefs itz, d.er
níueaugleÍch mit dem Erdgeschoß liegt. Das atlf Rundsöulen mit Basis und
Kapitell gelegene Betondach isf dem Mqnsard.engeschoß als Teras senjäche
zugeordnet.

Dde SÚidostseife wird dominiert uon einem breiten JünJsettigen, weitgehend.
uerglasten, úber Erdgeschoß und Mansard.engeschoS ielchend.en Erller, d,er
einen alteren, schmalen und nur dretseiilgenvorgängerbau ersetzt,



Die Eíngangsseite_ (NordwestJassad.e) wtrd. betont d.urch eín mittleres, in d.erI¡lttcht liegendes zwerchhaus, clas mtt elnem Kräppelwalmdach ged.eclct i,st.Dieses n¿mmt das Treppenhaus lschachtt reppe) au1f.

Die orlgtnalen Fens terölfnungen sfncl großtetls mtt clen ursprüngltchen HoIzJen_stern (zuellügelig mit KämpJer und. oberlicht sour;i e etn bzw, ztuet Llorizontal-spros'sen pro F|ügel) gescltlossen. Díe uorhand.enen kleinen lwchrechteckígen
( Li:¡ftun g s) ölfnun g e n s incl e i4flüg eli g tní t e íne r ilo nzo nt al sp ros s e g e s c h lo s s e n.

Die wandJeste Ausstattung d.er Räume r¡,reist eine l.eicht neubaræke Formen-sprache aqf; Tttren mtt Beschlägen und, Wand.uertäJelungen i¿r,a d.urcluuegoriginal erhalLen.

Das wohngebäude Buclrlnallee g stellt als typisches kletnstädtúsche s vt¡enge-büt-rle einen unuerztchtbarenBestandt eit c)el vitlerúcolonie Ftanie¡forst dar; esübernímmt ín red.ttzierter und. spärltcher normensþi".in"-aø-à';-;'b""ten JeanKlein's eígene Prägung unclJügi sfch som¿f tn cken'älteren Cebäud.ebestand. eín.

Dte Grundstüclcse ínfriedung ¿st Bes¿an d.Leil des Baud.enkmales.

Wohngebäude
.Eíchenh aínallee 2g

Mit Datum uom 28.12.1912 stellt d.ie Wald.haLß-villenkolonie bei d.er StadtBensberg den Bauantrag "zLIm Neubau eines EinJamili""f,à,rrur,,. Das Bau-uorhaben wird mit Datum uom o4.0 r ,1g is posittu beschí.ed.en: auswetsrich desscli4/tuerlcelrrs wlrd das Bauuorhaben ¿m sommer dteses J"ni"i¡"rttggestàut.
Abgeselrcn uon der nic.ltt ausge-führten rückwärtigen Schleppgaube und. gerín-gen maßlichen Abuetcltuttgen wurcle d.as Gebaucle entsprecitena d.en Aníragts-unterlagen errichtet; es ist bis lwute fn setnem - in allen wesentlichen TeiLen -unueränderten Origínalzustancl er.halten, led.tgttch cler Stand.erlcer a¿{ ctersüclLuestlichen Seite wurd.e beím Anbau eines-eingeschossig en llachbaus tn1957 uerondert. Dieser eingeschossige Flachbau wurde zwis-cherlzeí.tlich abge-brochen und der elrcmalige Mauerclurchbruch in ErkerbreiLe ohne Olfnungzugesetzt.

oríginalzustand und -aus stattung werd.en wle Jolgt beschñeben:

Au,ßenbau:

Dingefärbt9r,.Jalb!ích nicfu cJiffererwterter Rauhputz ohne ZterJormen;Jrontsetttg
im Obergesclwß dreíseitíger Fenste rerlcer; rote, kleinJonnatig-e fonpJã.nn"n {rgí.Ludouíct Z 23c), eírlzelne Dachfläclren reparlert mit anãeren'normztegeln;
orígínale hölzeme Hauseingangriür; ehemals uorltanclene FensterlaclenJehlen(I{Ioben uorltanden); die gesamten Fenster- und. Außentüranlagen sinr.l fm
o ríg Lnale n zus t and e rhalte n ( zur Te r as s e sch f e b eþ n s te r I )



Innen:

Im Erdgeschoß in den verlcehrslächen kletne quad.rattsche rote Stetnzeug-
líesen; der orígína-le Bod.-enbelag tn d.enwohnraunwnJehlt: tm obergescl,of r!¿ein eí'nfacher Díelenboden erhalLen, fm nfcht ausgebauten Dachbú.en ein
ei'nJacher Bretterboden: Innentüren mit Rahrner, ,r,? Besctúagen annähernd.
uollstcirrciíg erhalten; das Treppenhaus ùst über alle Geschosle unueränclert
geblíeben.

Kellerbereich:

Im Kellerbereiclt erþlgten Verändentngen d.urch elnen spã.ter etngebauten
Lt¡ltschut zlceller.

Das Gebaude ùst bedeutend als uuesentltplwr Bestandteil d"es "originalen Baufu-
standes" der Waldhau¿s Villenkoloníe, enlchtet uon und, tmNamen d,er Cesell-
schaft. Im Cegensatz zu bzw. mit clem aqftuend.igeren, uon Jean Kleín a:s
Wohnharc und Büro genutztem Gebätd.e zeigt es âls einJacher Vtllenbau die
beabsiclttigte Bandbreite der geplanten Bebauung: bõsonclere Beachtung
u e r d.í e nt d. e r annahe rnd. unu e r äã.d.à rtu o rtg tn alzus t and..

B ereí chso r äo ende Geb äud e :

Parkstrql3e I
Eíchenhaínalle 75
Eíchenhaínalle IZ
.Bíchenhaínalle 78
.Eíchenhaínalle 26
.EÍchenh aínalle 34
EíchenhaÍnalle 36



Anlage 4
zur Denkmalberei chssatzung
Al t-Frankenforst

Photographische Darstellung der den Denkmalbereich prägenden Bestand-
teile

1. Alt-Frankenforst

Luftbi ldaufnahme 1 :4000
aus dem Jahre 1987
( Co I or- I nfrarot )
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2. Uil lengebäude
Kastanienal Iee- Baudenkmal

Straßenans icht
Kastanienal lee

9

vOn der

3. Villengebäude
Kastanienallee 9- Baudenkmal

Rückwärtige Ansicht von
der Sigbertstraße
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4. Villengebäude
Eichenhainallee 24- Baudenkmal
Ansicht von Inselbereich
Kastan iena I tee/Ei chenha i n,
al lee/Waldgürtel

5. Villengebäude
Eichenhainal lee 24- Baudenkmal

Gestaltungsdetai I s der
I inken Gebäudehä lfte



I

6. Straßeneinmündungs- und
Inselbereich Kastanien-
a I I ee/Eichenhainal lee/
l^laldgürtel mit Baudenkmal
Eichenhainal lee 24

Ansicht von der Straßen-
einmündung Kastanienal lee

7. Gebäude Eichenhainallee 26mit Straßenzuo
-bere i chsprägËnd _

Straßenansicht von derrrchenhainal lee Richtung
Westen
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8. Gebäude Eichhainallee 26- bereichsprägend -
Straßenansicht von der
Eichenhainal lee Richtung
0sten

9. Gebäude Eichenhainallee 34- bereichsprägend -

Straßenansicht von der
Eichenhainal lee
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Gebäude Eichenhainallee 36
- bereichsprägend

Straßenansicht von der
Eichenhainal lee

11. Wohnhaus Eichenhainallee 57
- Baudenkmal

Straßenansicht von der
tichenhainal lee



12. Buchenal lee

Ansicht vom Straßenein_
mündungsbereich Kölnei
Straße mit Bl ickriðniung
Norden

13. tKreuzungsbereich
Eichenhai na I ! ee/Buchenal I ee

Ansicht von Eichenhainal lee
mit Bl ickrichtung Hesten



14. Gebäude Buchenallee 9
- Baudenkmal -

Ansicht vom Kreuzungsbereich
Buchenal I ee/Ei chenhaina I Iee

15. Kreuzungsbereich
Buchenstraße/Park straße

Ansicht von Buchenal lee
Richtung Norden



16. Kreuzungsbereich
Parkstraße/Buchena I I ee

Ansicht von parkstraße
mit Bl ickrichtung 0sten

17. Villengebäude
Parkstraße 40- Baudenkmal

Straßenans i cht
Parkstraße

von der



18. Villengebäude
Parkstraße 1B- Baudenkmal

Straßenansicht von der
Park straße

19. Villengebäude
Parkstraße 18
- Baudenkmal

Gestaltungsdetai ls
Erkerfenster und Dachhaus



20. Villengebäude
Parkstraße 1B- Baudenkmal

Westgiebel mit
parkartigem Garten

21. Villengebäude
Parkstraße 18
- Baudenkmal
Rückwärtiger Teil des park-
artigen Gartens im Norden,
Ansicht von der Dachgalerie
der Vi I la



22. Alt Frankenforst

Ausblick von der Dach-
galerie des Baudenkmals
Parkstraße 1B in
Richtung Osten

23. Parkstraße

Ansicht vom Einmündungs-
bereich parkstraße / "

ovaler Zentralplatz



24. Ovaler Zentralplatz
Park straße/hla I dg ü rte I
mit Grünanlage
AnsÍcht von der Straßen_
einmündung l^laldgürtel in
Richtung Norden-

25. Doppelwohnhaus
Haldgürtet S17
- Baudenkmal
Seitl. Ansicht Wohnhaus
Nr. 5 vom Vorgarten
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26. Doppelwohnhaus
I.Jaldgürtet S/i- Baudenkmal

Seiil. Ansicht HohnhausNr.7 vom Vorgarten

27. Villengebäude
Parkstraße 6- Baudenkmal
Ansicht vom Vorgarten

1' tl;

28. Vi I lengebäude
Parkstraße 6- Baudenkmal
Ansicht von der park_
straße mit Vorgartenbe_
reich



29. Straßeneinmündungs_ undInselbereich rasiãniðn:
allee/ Eichenhainal tãô/ i

Waldgürtel mit Eichen-'
hainal Iee 29
Ansicht von der Eichen_
hainal lee 24

rt J'-

*

30. Hohnhaus Eichenhainallee 29
- Baudenkmal -

Straßenansicht Einmündungsbe-
reich Kastanienal lee/Eichenhain-
allee mit Baumbestand



31. l,lohnhaus
Eichenhainallee 1g- bereichsprägend -
Straßenansicht von Eichen-
hainal Iee \

32. I'lohnhaus
Eicheñhainallee lS- bereichsprägend'-
Straßenansicht von
Eichenhainal lee
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Anlage 5 zur
Denkma I bere i chs saLzung
Alt-Fr,lnkenforst

DER DIREKTOR DES LANDSCHAFTSVÊRBANDES
RHEINISCHES AMT FI.JR DENKMALPFLEGE

Da tum

22.9.I989
AusLurrlt u¡tcrlt I ¡ t¿-.¡, o=
I,'rau Janßen-Schnabeil SSO
Togeb. Nr.

i

l

Boi allcn S.chrgibon l¡irro angobo_n I J a / RC - 
i

Gu tachtl iche SteIluncfnahme em. 5,2 und

Frankenforst in

DSchG Ni{

Vi llenko lon ie
Grundst.ücke au f
einer "villen-

22

für den
Bergiscþ

Denkmalbereich,'WaIdsiedIung
Glacìbach-Bensberg

I9I0 bot die Gesellschaft m.b.H. i^taldhaus
"Frankenforst" bei KöIn in einem prospekt
einem Gel-ändc bei Rensberg zum l(auf und z\)
artigen Bebauung zu mäßigen preisen,, an.

Das Gebiet
Die Gesellschaft erwarb l¡is 1909 in Bensberg-Refrath 337 l,lorgen
Land. Dieses rechtwinklig zugeschnittene Gebiet Iiegt zv¡ischen
Rensberg und Ref rath ¡rördlich von Fran]<enforst, verkehrsgün-
stig von der Verbindungsstra ße KöIn-llensberg im Süclosten und
von der Eisenbahnlinie Bergisch Gladl¡ach-Köln im Nordosten be-
grenzt. Der Bahnhof Bensberg riegt diagonar der westLichen
Gebietsspitze. I9l0 wurde clie Weiterführung der elektrischen
vorortbahn Köln-Brück durch Frankenforst )¡eschlossen. rhre
Trasse bildet die Gebietsgrenze im Nordwesten entlang einer vor-
handenen wegeführung. Die Geserlschaft verpfrichtete sich, für
den Bau der Kleinbahn das Gerände unentgeltrich zur verfügung
zu stellen und sich an den Be1-riebskosten zu beteirigen. Die
südwestriche Gebietsgrenze wurcle parallel zur Bahn gezogen.
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B¿sucheransch¡¡fr Brðuwe¡rcr .Ehrenlrierlstr, lg.E¡ngirng neben derAbtuikirche (Bürohausl
Bssuchs¡eiren dor Vcrwalrung lroitags 8.30.12.30 uhr und nach vorhcrigor Anmoldurrg
Tdlùton Vciln¡illung l022341 805 I

- 
Halrsstcll'J Autcikirche Lin¡e 962

zalrlungon nurðndenLarldsclìalrsverbandRlrernland.Kasss.postfôch?10720.5000Köln2l

Bankon
Wcstdsutscho Landesbank Kötn 6006t {BtZ 3i0 5¡0OOt
Landos¿enrralbank Köln 370017 l0 I BtZ 370OCt m¡
Po3t0¡rosnrr Ko¡n 564.501 IBLZ 370 t005ol
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Auf der Kartenaufnahme im Maßstal: I : 25 ooo v<¡n rB93 ist
das Gebiet gekennzeichnet ars Mischward, der in den Königs-
forst übergeht. Its steigt insgesamt teicht an und ist von
zwei Bachläufen durcr'rzogen, mittig riegt eine Grube.
Die Geserlschaft warb r9r0 clamit, daß eigens für das Gelände
eÍne Kanarisationsanrage geschaffen wurde, die gleichzeitig
¿rl"s Draìnagenetz das gesamLe Gebiet durch zog. Das wasser der
Iläche wurde clemnach al:gezogen (und ztttar nach 1909, denn auf
dem Bauant-rag cles Gebäucres parkstr. l-B von 1909 ist der Bach-
rauf noch eingetragen) . rnr Mittelpunkt der siedrung, etrtra an
der st.elLe der vorhandenen Gru}:e, wurcle ei-¡r Teich angelegt.

Die AnLage

In de¡r BattakLe¡r. der ersten Wohnhäuser und in dern prospekt der
Gesellschaft sind aus den Jahren 1909 bis I9I3 sich geringfügig
unLerscheidende PIäne der Gesant-anlage vorha¡rclen. Von den Iang-
gest.reckten Pratz als Mitt.erpunkL der siedrung führen s)/ilme-
trisch geracìlinige, im sücrclsl-e¡i harbkreisf örmig gebogene tJege
ab ¡nit kurze¡l Verbindungsstticken. Ileute befi¡rdet, sic¡ an der
stelre des Teicl'res ei¡re Grü¡ranlage. Die wegekreuzungen , bzw.
st-raßeneinni.iuclungen sincl zu ovalen, bzw. halbovalen pIätzen
nril mittigen Grtinanlagen ausgebilclet. Die straßen sind arle
gleich breit und aIIe gleicher ordnung, flankierL von Baumreihen,
die in Teilen heute noch erharteh sind (2.8. südwestriclre
Seite der Buchenallee) . Die Straßen tragen bis lreute clen Namen
der jeweilig überwj-egend gepflanzLen Baumart.
Auf den Plänen ist das Gebiet gleiclimäßig in ca. I50 überwiegend
20 m schmare und rechL tiefe Grundstücke mit Größen von 1000
2300 m2 F1äche parzelliert unter Beibel'raltung cles Baunlbest-andes.
Es war somit eine gleichmäßige Baukörperverteilung vorgesehen
mit reiner !,lohnnutzung auf großzügig l:remessenen Grundstücken,
weder öf f e¡ltliche Gebäude, noch der zentrale PIatz wurclen clurc¡
die Bebauung gesondert hervorgehoben. Für aIIe Gebäucle vraren
ursprünglich B m tiefe Vorgärten und rtickrvärtige Nutzgärt.en
vorge sehen .

3-
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Die Gesellschaft / cl,er Architekt
Die Gesellschaft wardhaus villenkolonie Frankenforst hatte ihrenllauptsitz in Körn uncr innerharb der Koronie ihren sitz in der"v1l-,ta Eugenia", parkstr. rB. rn irrre¡n Auftrag wurden die Gru¡rd_stücke vo' dem Geometer t¡. N¿ruses.er aus Bensberg vernìessren .Der nach außen im Auftrag cler Geserlschaft handernde Architektwar Jean Krein. Er wird in den Bauakten crer virren von r909_r3als baureitender Arcrritekt ge.annt. vermutrich war er gteich_zeitig praner clieser objekte, die sich zum Teir sehr in ihremstir unterscheiden: Die Virta parkstr. lB von 1909 ist in dervieJ'gliedrigen asymmetrischen Baukörpel:ausfornung ein Beispieleiner typischen, aufwendig gestalteten, herrschaftlichen villanach der Jahrrrundertwende. Das Dopperhaus warcrgtirter 5_7 von1910 clagegen ist in seiner kraren Baukörpergriederung und ¡nitden wenigen geziert prazierten schmuckfornen ein Beispier deran das "Neue Bauen" a¡rkri¡rgencien Irauauffassung, die sich aufwesentliche Elemente beschränkt.
Die GeserlschafL wird sich mit irrrer werbung arlgemein an die
gehobene Bürgerschicht. gewancrt haben, denn aus den Àkten geht
nicht hervor, ob zwischen de¡r Bauherren und der Geselrschaft
eine Verbindung Ì:estand.

l^ler tung
Das Konzept der waldhaus-vilrenkolonie geht im weitesten sinne
zurück auf die Gartenstadtbewegung cles r9. Jahrhunderts. Encle
des 19. Jh./Anfang des 20. Jtr. errichteten Fabrikanten neben
ihren trabriken auf freiem Fercl Arbeitersiedrungen mit serbst_
versorgung und mit enger Bindung an Arl:eitsstät.te und Arbeit_
geber. um r900 entstanden pararrer hierzu für den gehobenen
Bürgerstand villenkoronien, allerclings rein unter dem Gesichts-
punkt der höheren wohnqualit¿it u¡rcl der Brhorung im Griinen jen-
seits von rndustriezentren, Großstädt-en und l'lietskaser¡ren. so
ist die villenkolonie Frankenforst als projekt zú sehen, das
auf die rnitiative einer prívaten Gesellschaft zurückzuftihren
ist.

-4
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Aus der Kartenaufnahme M I : 25 ooo von rg27 ist zv entnehmen,
daß bis zu diesen Zeibpunkt zwar das straßennetz weitgehend
deckungsgreich mit den pränen ausgeführt \{ar, daß aber nur
26'Grundstücke, d.Ìr. nur ein sechster der gepranten Anzahl
bebaut war- Eine kontinuierliche umsetzung der pläne wurcle
vermutrich durch den Ersten weltkrieg verhindert. Das Gebiet
wurde dann bis zum heutigen zeitpunkt bei veränderung der par_
zeJ-rengrenzen, aber bei Erhartung cles Baumbest.andes nach uncl n¡ch
bebaut mit durchgehencl f reistehenden, aufv.rendigen Einf amirien-
häusern. Bis auf die Fortsetzung der ulmenallee und den Föhren-
weg ist die Wegeführung unveränclert geblieben.
rnnerhalb der Anrage werden einzelne objekte ars denkmarwert
angesehen, die in der Anfangsphase errichtet wurden und in clenen
sich der ursprünglich angestrebt.e charakter der l^lalclkolorrie
dokumentiert:

Parkstr. lB, eine repräsentative
aIs Wohnhaus uncl Geschäftsstelle

Villa, 1909 von Jean Klein
der Gesellschaft errichtet;

Waldgürtel 5-7, ein I9I0 von Jean Klein
haus am Kopf des Zentralplatzes gelegen;

errichtetes DoppeI-

Eichenhainallee 24, in der sichtachse ei-ner der beiden
Eingangsstraßen der Koronie leicht erhöht geregene virla
LgLi-/12 von Jean KIein gebaut.

Die Brhaltung einzelner Gebäude alleine als Baudenkmäler würcìe
der ganzen Anlage nicht gerecht werden.
zunächst gehört zv jedem einzernen Bau von seinem Anspruch ars
villa im ward die nach der Konzeption für ihn vorgesehene Frei_
fläche. Darüber hinaus wird nrit der Àusweisung eines Denkmar-
bereichs angestrebt, die Viltenkolonie aIs Ganzheit zu erfasse¡1.
Anrage und Ausführung lagen ursprünglich in einer lland und die
Planung der Siedlungsstru]<tur tvurde umgesetzt. Der Gesamtei¡r-
druck und das Erscheinungsbird werden als schüLzenswert ange-
sehen. Das Erscheinungsbild wird geprägt durch clie lockere Ver-
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teilung freistehender Einzelbauten, umgel:en von altem Baumbe_sta¡rd. L927 waren es wenige verstreut riegende vilren, bis
heute rvurde die Bebauung ergänzt unter wahrung des crrarakters
votl ruhigem Wohnen im t{alcl.
Durch eine satzung sorr weiterhin der siedlungsgrundriß, d.h.
das ursprünglich geplante und ausgeführte straßennetz, clie
straßen in verrauf, Breite und Gestart ars Arreen, cìie zentrale
Grünanrage und die aLls der Gründungszeit noch erhartene parzetrie-
ru¡19 geschützt werden, urìì eine clichtere Bebauung zu verhindern,
um eine weitere Parzerrierung clem ursprünglichen plan anzunähern
und um Einftuß auf veränderungen des Gebäudeumferdes ausüben zu
können.
Die exakte Grenze des Denkmalbereichs ist dem beiliegenden pra¡r
zn entnehmen.

Forgende objekte wercren ars berei.chsprägend angesehen:

Parkstraße 2, 6, B, 40¡
Eichenhainallee 15, L7, IB, 26,29,34,36,57¡
Kastanienallee 9 ¡

Buchenallee 9, Bensbergerstraße/Buche¡tallee.

Ànlagen:
r. Pran 1"1 I : 5000 mit Abgrenzung des Denkmalbereichs2. Kartenauszug M r : 25 Óoo, "Múlheim 2gog" t xönigi.Landesaufnahme von 1893, herausgegeben IBg53. Kartenauszug M r : 2s 000, "Mürñeím 2g0g", Königr.

Landesaufnahme von 1893, berichtigt. Lg274. Pran der "lrlaldhaus Virrenkoronie ñrankenforst beivo¡l 1909- Aus der Bauakte Eichenrrainarlee 57.

Preu ß ische

Preu ß ische

CöIn "

Que Ilen :

Bauakten der Stadt Bergisch Glaclbaclr
"wardhaus villenkoronie Frankenforst bei Köln am Rhein,', l9l0WerbeÌ¡roschüre der Gesellschaft

-t!.M
ßen-Schnabel )
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